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selLjisländige Ablagerungen oder dureb Abspaltung der primären Wirbel, er-

zeugt -werden.

Bern, 23. October 1849.

Ueber Aneurysmata spuria an Hi rngefässen und die Con-
tractilität menschlicher Blutgefässe.

Aus einem Schreiben von C. Bruch an A. Kölliker.

Aneurysmata sp uria fand ich, nachdem ich viele Gehirne seit längerer Zeit

vergeblich nach den blasigen Ausbuchtungen durchforscht hatte, die Sie mit

Hasse beschrieben, kürzlich bei einem alten, marastisehen u. hydropischen Sul <
i

das ich am 19. Oclob. vorigen Jahres secirle. Dasselbe wurde sterbend aus grösserer

Entfernung ins Hospital gebracht, und es war nur zu erfahren, dass es bereits

mehrere Tage soporös gewesen sei. Es fand sich u. A. eine ausgezeichnete

atheromatöse Entartung des ganzen Arteriensystems, so dass Arterien, wie die

Cruralis sinislra , vollkommen steife, unelastische Rohren bildeten, die mit geron-

nenem Blute gefüllt waren. Am linken Beine wir schon Gangraena senilis im

Fjil-trhen. Im Gehirn fanden sich viele, namentlich peripherische, sogenannte

kapillare Apoplexien, d. h. Stellen, die, roth gesprenkelt, wie von nadelkopf- bis

hanfkorngrossen Blutpuuklcn durchsät waren, ohne dass nachweissbar Extra-

vasat stattgefunden hatte. Alle diese Blutpunkte sassen in der Hirnsi;

fest und bessen sich weder wegwaschen noch ausschaben. Es waren lauter

Aneurysmata spuria, entstanden durch Blutaustritt aus der zerrissenen Längs-

und Ringfaserhaut feiner Arterien in die blasen- und schlauchartig ausgedehnte

Advciilitisi. Letztere erschien wie ein varicos'r Schlauch, durch welchen die

Arteric mit normalem und gleichmassigem Caliber hindurchzulaufen schien ; die

Verfolgung derselben nach den normalen Stellen, so wie lie Möglichkeit, das

vorhandene Blut, sowohl aus dem Schlauche, als aus dem Lumen der Arterie

hervorzupressen, lehrte bald das Verhaliniss. Von Ihren Abbildungen unter-

scheiden sich meine Objecle durch die weniger regelmässigen Yaricositäten, in-

dem häufiger die Advcnlilia in einer grösseren Länge abgelöst war. Die Ad-

ventitia wiess sich an diesen Gefässen, die zu den feinsten der noch mit drei

Häuten versehenen gehörten, als eine ganz dünne, strukturlose Membran aus

die an normalen Gelassen kaum als selbständige Schicht zu erkennen ist (Bei-

chert'sches Bindegewebe, Bindesubstanz). Die inneren Haute, namentlich die

Kingfaserhaut, waren überall mit zahlreichen Körnchen besetzt, die nicht bloss

beim Atherom vorkommen und nicht, oder wenigstens nicht alle, aus Kalksal-

zen bestehen (Zeitschr. für rat. Med., Bd. 4, S. 33), da sie sich in Säuren nicht

verändern. Die CapillargefUsse waren alle normal, wie auch Pestalozzi in

seiner Dissertation angibt, und es scheint mit Texturkrankheiten der Capillarge-

llberhiupt eine sehr missliche Sache zu sein. Bemerkenswert)! ist in die-

sem Falle, dass kein Extravasat die äussere Gefässhaut verlassen hatte, eine

Apoplexia RH gangbaren Sinne ; : |so nicht bestand Dagegen habe ich in vielen

Fällen von Apoplexia sanguinea im Gehirne durchaus keine Erweiterung tlerGe-
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fasse finden können. Es scheint demnach dass die Aneurysmata sparia

Durchgangsstufe zu einer gewissen Gruppe von Apoplexien abgeben, die noch

EU begrenzen ist. Dass jene Vuricosil.uen mit denjenigen, welche Sic \on

chronisch entzündeten Schleimhäuten, und ich von einem eulzündeten Perito-

naeum beschrieb [welche Henle jetzt Air varieöse Venen halt, die gewiss aber

zum Theil wenigstens ausgedehnte Arterien waren) nichts gemein haben, brauche,

ich kaum zu erwähnen.

Von der Contractilität arterieller und venöser GefSsse hatte ich

Gelegenheit mich an einem amputirten Unterschenkel zu überzeugen, der von
Dr. Chelius wegen Caries der Fusswurzelknochen am 25. October 4849 im obe-

ren Drittheil abgesetzt wurde. 9 Minuten nach der Amputation befanden sich

die präparirten Arterien und Venen im physiologischen Laboratorium, unter der

Einwirkung des Rotationsapparates. Es contrahirlen sich ganz evident und bis

zur vollständigen Entleerung der Blutsäule an der gereizten Stelle nach einan-

der die Vena saphena magna, an mehreren Stellen, nach CO bis 80, die Art.

tibialis postica hinter dem Knöchel nach 1 60 , die Vena saphena parva nach 12, die

Art. tib. postica an einer höheren Stelle nach 45 und 40 Secundeu lang an-

dauernder Einwirkung des magneto-electrischen Stromes. Die Versuche wurden
während +i> Minuten fortgesetzt, worauf sich keines der genannten Gefasse mehr
conlrohirte; auch auf kleinere Venenzweige und die Art. tib ant. , die noch

biosgelegt wurden keine Wirkung mehr, obgleich die Muskeln und der

Nerv, nl post., gereizt, noch lebhaft reagirten.

Lyuipbgefässe konnten leider wegen der excessiven Zerstörung und öde-
matosen Infiltration der Haut des Fusses nicht dargestellt werden. Bemerken
muss ich noch, dass die Contraction an den Venen sich auf eine grössere Strecke

von der gereizten Stelle aus zu verbreiten schien, während die Verengerung

der Arterien lokaler und mehr ringförmig war, und dass keines der contrabir-

ten Gefasse sieb später, so lange beobachtet wurde, wieder ausdehnte und mit

Blut füllte. Die Contraction war also in Todtenstarre der Gefasse übergegangen.

Controlversuche an den Mesenterialgefässen eines mit Chloroform betäubten

Kaninchens gaben ebenfalls positive Resultate, am schönsten an den mit Ulm
gefüllten Venen, während die grossen Venenstämme, namentlich die Vena cava

inf. kein Resultat gaben.

lelberg, 29. Januar 1850.

Ist die Morphologie denn wirklich so ganz unberechtigt!1

Ein Wort der Entgegnung an Prof. Dr. Ludwig.

Von Dr. /(. Leuckarl in Göttingeu.

Der Schreiber dieser Zeilen hatte sich vor einiger Zeit die Aufgabe gestellt,

inisationsplanee in den einzelnen Hauptabthei

unten wirbellosen Thi auch das Wesen, den Um-
fang und die hau, '

i

hat er In einem kleini n Sohrlfti

i'iiere, ein Beilrap zur Classification und Ch.i-
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